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Antrag

Beschlussentwurf:
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, ein Kaufangebot für das Portrait von Esther
Bejarano einzuholen, welches gemeinsam von den Künstler*innen Lakoona und Radik42 gestaltet
wurde. Die Verwaltung soll zudem eine eigene Preisschätzung erstellen und beide Zahlen dem
Kulturausschuss vorlegen.

Begründung:
Das Graffiti ist nicht nur ein Kunstwerk, welches von zwei sehr talentierten regionalen
Künstler*innen gestaltet wurde, sondern es ist ebenso ein Dokument, das von der weltweit ersten
Esther-BejaranoStraße, sowie vom ersten Esther-Bejarano-Festival in Koblenz zeugt. Wie auch die
abgebildete Esther Bejarano, verbindet das Werk die Kunst mit dem ehrenamtlichen politischen
Engagement für eine gerechtere Welt.
Aus den oben genannten Gründen und da das Werk einen klaren Bezug zu der Esther-BejaranoStraße
hat, ist es sinnvoll, es in der Nähe dieser Straße auszustellen. Dies setzt die Straßenbenennung nach
der Holocaustüberlebenden in einen würdevollen Kontext.

Finanzielle Auswirkungen: Durch den Antrag an sich erstmal keine. Die potenziell entstehenden
Kosten durch einen Kauf sind noch festzulegen.

Auswirkungen auf den Klimaschutz: keine
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